
  

 
 

 
         

 
             

           
          

             
          

      
 

           
  

 
    

 
    

 
             
          

               
       

 
             

    

           
       

        
 

  

          
           

          
         

        
        

    

             
        

         
        

             
         
          
          

             
  

                                                      
               

Jährl che Prüfungsschwerpunkte 2019 gemäß § 1 Abs. 2 RL-KG 

Die ö terreichi che Finanzmarktauf icht (FMA) hat gemäß § 1 Ab . 2 RL-KG die jährlichen 
Prüfung  chwerpunkte für da  Enforcement fe tzulegen und zu veröffentlichen. Dabei i t  ie 
gehalten, die europäi chen Prüfung  chwerpunkte der ESMA1 umzu etzen, die  ich in 
Punkt 1 und 2 wiederfinden (Art. 16 ESMA-VO);  ie berück ichtigt auch Vor chläge der 
OePR. Die e Veröffentlichungen  ind zu ammen mit umfangreichen Informationen der FMA 
zum Enforcement unter www.fma.gv.at/quer chnitt themen/enforcement abzurufen. 

Für Ge chäft jahre, die zum 31.12.2019 oder  päter enden, werden die folgenden Schwer-
punkte fe tgelegt: 

1. KONZERNABSCHLÜSSE NACH IFRS 

1.1. Leas ng (IFRS 16) 

Mit der er tmaligen Anwendung de  IFRS 16 ergeben  ich Änderungen bei der Bilanzierung 
von Lea ingverträgen in be ondere au  Sicht de  Lea ingnehmer . Im Rahmen der An-
wendung de  neuen Standard   ind auch die Di ku  ionen im IFRS IC zu verfolgen und die 
aktuellen IFRS IC Agenda Ent cheidungen zu berück ichtigen. 

Themen, die bei der Anwendung de  IFRS 16 u. a. zu beachten  ind: 

 Laufzeit de  Lea ingverhältni  e  

Bei der Be timmung der Laufzeit de  Lea ingverhältni  e   ind in be ondere bei 
Verträgen mit  pezifi chen Kündigung klau eln oder Verlängerung optionen de  Ver-
trage  Erme  en ent cheidungen erforderlich. Die e  ind auch ent prechend zu erläu-
tern. 

 Abzin ung  atz 

Bei der Ermittlung der Lea ingverbindlichkeit i t der dem Lea ingverhältni  zugrunde 
liegende Zin  atz heranzuziehen. Lä  t  ich die er nicht ohne Weitere  be timmen,  o 
i t der Grenzfremdkapitalzin  atz de  Lea ingnehmer  zu verwenden, der  pezifi ch für 
die jeweiligen einzelnen Lea ingverhältni  e (unter Berück ichtigung der Laufzeit, mit 
vergleichbaren Sicherheiten, in vergleichbarer betraglicher Höhe einer Mittelaufnahme, 
in einem vergleichbaren wirt chaftlichen Umfeld) zu be timmen i t. 

 Dar tellung und Erläuterungen 

IFRS 16 verlangt Erläuterungen, durch die, zu ammen mit den Informationen in der 
Bilanz, Gewinn- und Verlu trechnung  owie Geldflu  rechnung, die Bilanzadre  aten 
die Au wirkungen von Lea ingverhältni  en ver tehen können. Dazu mü  en  owohl 
quantitative al  auch qualitative unternehmen  pezifi che Angaben erfolgen. Dazu zäh-
len z. B. die Kriterien zur Identifizierung eine  Lea ingverhältni  e  im Sinne von IFRS 
16, die Ent cheidungen de  Unternehmen  zur Bilanzierung von Lea ingverhältni  en, 
bei denen der zugrundeliegende Vermögen wert von geringem Wert i t, von kurzfri ti-
gen Lea ingverhältni  en und Sale and Lea eback Tran aktionen. Ferner verlangt IFRS 
16 ge onderte Au wei e in Bilanz und in der Gewinn- und Verlu trechnung, die zu be-
achten  ind. 

1 Vgl. European common enforcement prioritie  for 2019 annual financial report  (ESMA32-63-791) vom 22.10.2019. 
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 Wertminderung von Nutzung rechten 

Gemäß IFRS 16.33  ind die Vor chriften de  IAS 36 bei der Fe t tellung einer Wertmin-
derung eine  Nutzung rechte  zu beachten. Dabei  ind allenfall  die Methoden zur Er-
mittlung de  erzielbaren Betrage  anzupa  en und die e Anpa  ungen zu erläutern. 

 Übergang vor chriften 

Die bei der er tmaligen Anwendung in An pruch genommene Übergang methode i t 
offenzulegen. Die ent prechenden Angaben  ind in den Erläuterungen aufzunehmen. 

1.2. Follow Up zur Anwendung von IFRS 9 (F nanz nstrumente) und IFRS 15 (Erlöse 
aus Kundenverträgen) 

Nach der Er tanwendung von IFRS 9 und IFRS 15 in den Ab chlü  en der Ge chäft jahre 
2018 bzw. 2018/19  tehen weiterhin die Anwendung von IFRS 9 bei Finanzin tituten und 
IFRS 15 bei Indu trieunternehmen  owie die damit erforderlichen Angaben im Foku . 

Im Zuge de  Enforcement  von IFRS 9  ind u. a. folgende Themen von Relevanz: 

 Be timmung von erwarteten Kreditverlu ten und zukunft gerichteten Informationen 
(IFRS 9.5.5.17ff und IFRS 9.B5.5.41ff) 

 Signifikante Erhöhung de  Au fall ri iko  (IFRS 9.5.5.9ff) 

 Tran parente Angaben zur Erfa  ung erwarteter Kreditverlu te (IFRS 7.35G) 

 Angaben zu erwarteten Kreditverlu ten unter Beachtung der Ziel etzungen in IFRS 7 
und IAS 1 (z. B. Auf chlü  elung nach Kla  en, qualitative und quantitative Angaben 
 owie Sen itivität analy en) 

Im Zu ammenhang mit IFRS 15  ind u. a. nachfolgende Themenbereiche relevant: 

 Angaben zu den Bilanzierung methoden bei der Um atzreali ierung (detailliert, unter-
nehmen pezifi ch und kon i tent mit anderen Erläuterungen im Jahre finanzbericht) 

 Angaben zu we entlichen Erme  en ent cheidungen und Schätzungen (IFRS 15.123ff) 

 Auf chlü  elung der Um atzerlö e (IFRS 15.114f) 

 Angaben zu Vertrag  alden (IFRS 15.116ff) 

 Au wirkungen von Di ku  ionen de  IFRS IC 

1.3. Spez f sche Aspekte be der Anwendung von IAS 12 (Ertragsteuern) 

Bei der Anwendung von IAS 12 i t in be ondere beim An atz, bei der Bewertung und der Er-
läuterung von latenten Steueran prüchen au   teuerlichen Verlu tvorträgen die öffentliche 
Verlautbarung der ESMA2 zu beachten. Ferner  tehen die Änderungen zu IAS 12 au  den 
„Jährlichen Verbe  erungen an den IFRS, Zyklu  2015 – 2017“  owie die Anwendung de  
IFRIC 23 „Un icherheit bezüglich der ertrag teuerlichen Behandlung“ im Foku . 

1.4. Immater elle Vermögenswerte (IAS 38) 

Bei der Be timmung der Nutzung dauer eine  immateriellen Vermögen werte  i t nach 
IAS 38.88ff fe tzu tellen, ob die Nutzung dauer begrenzt oder unbegrenzt i t. Während 
Vermögen werte mit begrenzter Nutzung dauer planmäßig über ihre Nutzung dauer abzu-
 chreiben  ind, mu   der Buchwert eine  immateriellen Vermögen werte  mit unbegrenzter 

2 Vgl. ESMA Public Statement, Con ideration  on recognition of deferred tax a  et  ari ing from the carryforward of unu ed tax 
lo  e  (ESMA32-63-743) vom 15.07.2019 
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Nutzung dauer jährlich und bei Vorliegen eine  Anhalt punkte , da   der Vermögen wert 
wertgemindert  ein könnte, mit dem erzielbaren Betrag gemäß IAS 36 verglichen werden. 

Ferner  ind nach IAS 38.51ff  elb tge chaffene und nach IAS 38.57ff au  der Entwicklung -
pha e ent tehende immaterielle Vermögen werte unter be timmten Vorau  etzungen zu ak-
tivieren. Dabei hat da  Unternehmen die Proze  e einzurichten, damit die Her tellung ko -
ten ent prechend IAS 38.65ff ermittelt werden können. 

Die Berichter tattung in den Erläuterungen zum Konzernab chlu    oll mit jener im Lagebe-
richt im Einklang  tehen und au gewogen  ein, damit den Ab chlu  adre  aten ein ange-
me  ene  Bild über die For chung - und Entwicklung tätigkeit im Unternehmen vermittelt 
wird. 

2. LAGEBERICHT 

Weiter im Blickwinkel bleibt die nichtfinanzielle Berichter tattung im Lagebericht. Zu beach-
ten  ind dabei  owohl generelle al  auch  pezifi che Anforderungen an die Berichter tat-
tung. Die Unternehmen  ind angehalten 

 we entliche Informationen für da  Ver tändni  der relevanten nichtfinanziellen Belange 
und deren Au wirkungen auf da  Unternehmen  owie die Au wirkung der Unterneh-
men tätigkeiten auf die nichtfinanziellen Belange zu geben. 

 voll tändige Informationen zuminde t über die im Ge etz vorge ehenen Belange zu ge-
ben, damit ein umfa  ende  Bild über die Tätigkeiten, da  Ge chäft ergebni  und die 
Lage de  Unternehmen  im Ge chäft jahr vermittelt wird. Dabei  ind in be ondere die 
Anforderungen gemäß § 243b Ab . 3 bzw. § 267a Ab . 3 UGB zu beachten. 

 für eine au gewogene Berichter tattung – über po itive und negative Informationen – 
und nachvollziehbare Berichter tattung zu  orgen, damit dem Nutzer er ichtlich i t, wo 
die relevanten Informationen zu finden  ind. 

Zu ammen mit den generellen Anforderungen wird den berichter tattenden Unternehmen 
empfohlen, in be ondere auf Umweltbelange und klimarelevante Informationen Bedacht zu 
nehmen. In die em Zu ammenhang wird auf die Leitlinien für die Berichter tattung über 
nichtfinanzielle Informationen der EU-Kommi  ion hingewie en. Ferner i t darauf zu achten, 
da   in die Lageberichter tattung auch die relevanten unternehmen  pezifi chen Lei tung -
indikatoren (Key Performance Indicator , KPI ) aufzunehmen  ind. Bei der nichtfinanziellen 
Berichter tattung  ind auch Ri iken iZm der Lieferkette und die Au wirkungen der Lieferkette 
auf die nichtfinanziellen Belange zu berück ichtigen. Ferner i t da  Rahmenwerk, da  vom 
Unternehmen bei der Berichter tattung herangezogen wird, anzuführen. Verwendet ein Un-
ternehmen ein oder mehrere Rahmenwerke,  oll e  gemäß Leitlinie der EU-Kommi  ion of-
fenlegen, welche  Rahmenwerk bzw. welche Rahmenwerke e  für be timmte Angaben zu-
grunde gelegt hat.3 

3. JAHRESABSCHLÜSSE NACH UGB 

Bei der Ermittlung der latenten Steuern kommt da  bilanzorientierte, auf temporären Diffe-
renzen ba ierende Konzept („temporary concept“) zur Anwendung. Ferner wird in § 198 
Ab . 9 UGB da Wahlrecht zum An atz aktiver latenter Steuern au  Verlu tvorträgen nor-
miert. Der An atz bedarf jedoch au reichender pa  iver latenter Steuern oder überzeugen-
der  ub tantieller Hinwei e darüber, da   in Zukunft ein au reichende  zu ver teuernde  Er-
gebni  zur Verfügung  tehen wird. 

Zu beachten  ind auch die erforderlichen Angaben im Anhang gemäß § 198 Ab . 9 und 
§ 238 Ab . 1 Z 3 UGB. 

3 Vgl. Leitlinien für die Berichter tattung über nichtfinanzielle Informationen der EU-Kommi  ion, http ://eur-lex.europa.eu/legal-
content/EN/TXT/?uri=CELEX:52017XC0705(01). 

3 

https://eur-lex.europa.eu/legal


 
 

  

         
             

        
           

        
   

                                                      
             

          

ALLGEMEINE HINWEISE 

Im Rahmen von Pre-Clearance-Verfahren erteilt die FMA al  zu tändige Rechnung le-
gung kontrollbehörde gemäß § 1 RL-KG und gemäß § 23 FMABG  chriftliche Au künfte zu 
Rechnung legung fragen nach IFRS und nationaler Rechnung legung. Im Vordergrund 
 teht dabei die Prävention und Fehlervermeidung  tatt nachträglicher Sanktionen. Die FMA 
empfiehlt, zur Vermeidung  päterer Fehlerfe t tellungen vom Pre-Clearance rechtzeitig Ge-
brauch zu machen.4 

4 Informationen zum Pre-Clearance-Verfahren, zu weiteren gegenwärtigen Prävention maßnahmen  owie eine Auf tellung aller 
Fehlerveröffentlichungen  ind auf der Web ite der FMA abrufbar: www.fma.gv.at/que chnitt themen/enforcement. 

4 

www.fma.gv.at/queschnittsthemen/enforcement

